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Eine uralte Tradition gepflegt: Gottes Segen für Ross und Reiter
Ein imposantes Bild vor St. Marien in Geilenkirchen. Auch Gäste aus Aachen kommen nach Geilenkirchen. Ein kurzer Ritt durch die City.

Geilenkirchen. Ein imposantes
Bild bot sich den Kirchgängern
von St. Marien in Geilenkirchen
am Sonntagmorgen. Zwei Dut-
zend „Berittene“ hatten auf dem
Marktplatz Aufstellung genom-
men und warteten auf den örtli-
chen Geistlichen. Kaplan Andreas
Krieg übernahm eine Aufgabe, die
sich ein wenig von den üblichen
kirchlichen Handlungen unter-
schied: Er segnete die Pferde. „Die
Pferdesegnung ist in ländlichen
Gebieten seit über 100 Jahren aus
Anlass des St.-Georg-Tages Traditi-
on“, erklärte Eberhard Schulte-Bö-
cker zu der Zeremonie.

Vor dieser Segnung hatten Kin-
der des Reiterverein (RV) Geilen-
kirchen die Sonntagsmesse als
Messdiener mitgestaltet. Thomas
Fröschen vom Reiterverein las aus
„Genesis“, der Schöpfungsge-
schichte. Mitten auf dem Markt-
platz erfolgte im Anschluss nach
einem gemeinsamen Gebet die
Segnung der Pferde durch Kaplan

Andreas Krieg. Eine Abordnung
der Aachener Stadtreiter hatte sich
in schmucken Uniformen zu ih-
ren Geilenkirchener Reiterfreun-
den gesellt. Nach der Auflösung
der Polizeistaffel Aachen hatten
sich die Stadtreiter 2004 gegrün-
det. Mittlerweile gehören der be-
rittenen Truppe aus der Kaiser-
stadt 20 Reiter an.

Stadtmeisterschaft am Sonntag

Viele Passanten blieben am
Markt stehen, um sich die Zere-
monie nicht entgehen zu lassen.
Nach der Segnung erfolgte ein Ritt
durch die Innenstadt, bevor sich
die Pferdefreunde auf Gut Mutha-
gen zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen einfanden. Am kommen-
den Sonntag findet auf Muthagen
die Stadtmeisterschaft im Sprin-
gen und Dressur statt. (g.s.)

L Informationen unter:
www.rv-geilenkirchen.de

Kaplan Andreas Krieg nahm am Sonntag vor der altehrwürdigen Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt in Geilenkirchen die traditionelle Pferdesegnung aus
Anlass des St. Georgtag vor. Foto: Georg Schmitz

Die Burgfrau
führt durch das
alte Gemäuer
Berti Davids-Heinrichs weiht interessierte Besucher
in die „Geheimnisse“ der schön sanierten
Burg Trips ein. Ein informativer Blick ins Innere.

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen. In die altehrwürdi-
gen Gemäuer von Burg Trips ist
nach Inbetriebnahme der Seni-
orenwohnungen und des Alten-
heimes bekanntlich wieder Leben
eingezogen. Der älteste Teil der
weitläufigen Schlossanlage, die
Hauptburg, fristet allerdings bis
heute noch immer ein menschen-
leeres Dasein. Dass dies nicht
immer so war, erzählte Berti
Davids-Heinrichs einer Gruppe
interessierter Menschen, die der
über 600 Jahre alten Trutzburg
einen Besuch abstatteten.

Berti Davids-Heinrichs ist eine
von zwölf Gästeführerinnen im
Kreis Heinsberg, die historische
Sehenswürdigkeiten interessier-
ten Menschen näher bringt.

Aus der Zeitung hatten die meis-
ten von der Schlossführung erfah-
ren. „Seid gegrüßt, alle miteinan-
der“, diese Einführungsworte von
der im historischen Gewand einer
Burgfrau aus dem Mittelalter ange-
tretenen Berti Davids-Heinrichs
markieren stets den Beginn der
Führung. Dass die Burg vor 600
Jahren erbaut und mit einem Was-
sergraben zum Schutz vor Ein-
dringlingen umgeben wurde,
erfuhren die Frauen und Männer,

nachdem die 20-köpfige Gruppe
von ihrem ersten Rundgang in
den Innenhof zurückgekehrt war.
„Dort oben befand sich die Keme-
nate, wo die Frauen schliefen“,
zeigte die Burgfrau auf eine Reihe
von Fenstern. Und hinter den klei-
neren Fenstern ganz unten habe
sich die Küche verborgen. Dort,
wo man noch einen Vorsprung
erkennen kann, habe sich die Toi-
lette, damals Abort genannt,
befunden. Von einer automati-
schen Abwasseranlage mit Klospü-
lung gab es damals noch keine
Spur. Die Notdurft sei dann ein-
fach nach unten in den Teich
geplumpst. „Ganz zu Anfang hatte
die Burg überhaupt noch keine
Fenster, denn sie diente als Vertei-
digungsanlage gegen Eindringlin-
ge“, wusste Berti Davids-Hein-
richs.

Tier und Mensch zusammen

„In den ersten 250 Jahren, zu
Zeiten der Herren Berghe von
Trips, haben in der Burg Mensch
und Tier zusammengewohnt“,
erstaunt die Gästeführerin die
Zuhörer. Nachdem die Familie
von Eynatten, die 350 Jahre Eigen-
tümer von Schloss Trips war, die
Burg erworben hatte, seien die Tie-

re in zwei Bauernhöfen unterge-
bracht worden, die in Form der
beiden Vorburgen entstanden sei-
en. „Drum herum spaziert sind
wir schon oft, aber drinnen waren
wir noch nie“, gestanden die meis-
ten Besucher.

Das sollte sich an diesem Tag
aber ändern. Alle interessierten
sich brennend für „das Innere“
der alten Gemäuer. Wie auch die
anderen Angereisten nutzte das
Ehepaar Annemie und Paul Stas-

sen die Gelegenheit, sich einmal
in dem weithin bekannten, mitt-
lerweile schön sanierten Wahrzei-
chen von Geilenkirchen umzuse-
hen. Zuvor hatte die ausgebildete
Gästeführerin mit dem riesigen
Originalschlüssel das schwere Ein-
gangstor geöffnet und den Besu-
chern somit Einlass und einen
Blick in vergangene Zeiten
gewährt.

Jeden vierten Sonntag im
Monat (außer in den Sommerferi-

en) wird die Trips-Führung um
10.30 angeboten. Berti Davids-
Heinrich hat zudem für die
Zukunft eine weitere Führung aus-
gearbeitet, die Westblicke ab Mai
anbietet. Am 24. Mai bringt sie
Interessierten erstmals die
Geschichte des Missionshauses
Loherhof (Treffpunkt um 11 Uhr,
Pater-Briers-Weg 85) näher.

L Nähere Informationen:
www.westblicke.de

Westblicke-Gästeführerin Berti Davids-Heinrichs (im Gewand) bringt den interessierten Menschen die Ge-
schichte der altehrwürdigen Schlossanlage – hier mit Hauptburg im Hintergrund – näher. Foto: Georg Schmitz

37-jährige Übach-Palenbergerin bei Kollision schwer verletzt
Eine 32-jährige Pkw-Fahrerin aus
Übach-Palenberg befuhr gestern
morgen um 7.10 Uhr die Jülicher
Straße in Richtung Holthausener
Straße. Ihr kam eine 37-jährige Frau,
ebenfalls aus Übach-Palenberg, ent-
gegen. Als die 32-Jährige nach links
in die Roermonder Straße (B 221)

abbiegen wollte, kam es zum
Zusammenstoß beider Autos.

Nach notärztlicher Versorgung
am Unfallort wurden beide Frauen
ins Geilenkirchener Krankenhaus
gebracht. Die 37-Jährige erlitt
schwere Verletzungen und musste
stationär verbleiben, die 32-Jährige

wurde nach ambulanter Behandlung
entlassen. Die Löschgruppe
Boscheln der Freiwilligen Feuerwehr
Übach-Palenberg beseitigte ausge-
laufene Flüssigkeiten und half bei
den Aufräumarbeiten.

An den Autos entstand schwerer
Sachschaden. Foto: Georg Schmitz
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Feierliche Eröffnung
der Maiandachten
Übach-Palenberg . Der Maimo-
nat, der in besonderer Weise
der Verehrung der Gottesmut-
ter Maria gewidmet ist, steht
vor der Tür. Deshalb lädt die
Pfarre St. Dionysius Übach
schon jetzt herzlich ein, mitt-
wochs um 18 Uhr in der Ka-
pelle des Altenheimes St. Josef
die Maiandachten mitzufeiern.
Die feierliche Eröffnung der
Maiandachten für die Pfarren
Übach, Palenberg und
Boscheln findet am Freitag, 1.
Mai, statt. Treffen ist um 19
Uhr auf dem Parkplatz
Adolfstraße am Altenheim,
von wo aus die Teilnehmer
mit den Kommunionkindern
zur Kirche ziehen. (akf)

Für Rückenschule und
Pilates anmelden
Geilenkirchen. Für den Ein-
führungskurs zur Rückenschu-
le und Pilates des FC 09 Ger-
mania Bauchem an den Sams-
tagen 2. Mai, 9. Mai und 16.
Mai, jeweils von 11 bis 13 Uhr
in der Sporthalle der Gemein-
schaftsgrundschule Geilenkir-
chen sind noch Plätze frei.

Um Anmeldung wird gebe-
ten bei Uschi Hochwald,
G 02451/69084.

Segelfreizeit auf
dem Ijsselmeer
Gangelt . Die Evangelische Kir-
chengemeinde Gangelt bietet
vom 10. bis 15. August eine
Segelfreizeit „Gott – der Wind
in unseren Segeln“ an. Anheu-
ern können 12- bis 16-Jährige,
die keine Furcht haben, durch
die Gewässer des Ijsselmeers
zu schippern, gemeinsam
Abenteuer zu erleben und in-
teressante Hafenstädte zu ero-
bern. Geboten werden drei
Mahlzeiten pro Tag, eine sau-
bere Kajüte und täglicher
Landgang. Die Kosten betra-
gen 280 Euro. Skippererfah-
rung ist nicht von Nöten. An-
meldungen an das Evangeli-
sche Gemeindebüro Gangelt,
G 02454/2650 oder per E-Mail:
ev.kgm.gangelt@t-oneline.de.

Jäger gehen auf
Tontaubenjagd
Geilenkirchen /Übach-Palen-
berg. Die Jäger der Hegeringe
Geilenkirchen und Übach-Pa-
lenberg gehen am Samstag, 9.
Mai, 14 Uhr, gemeinsam in
der Schießanlage in Heinsberg-
Kempen auf Tontaubenjagd,
um die Jahresnadel im Flinten-
schießen zu erreichen.

Krankensalbung
und Kaffeeplausch
Übach-Palenberg . Wie auch
in den vergangenen Jahren fei-
ert die Pfarre St. Dionysius,
Übach, am Dienstag, 26. Mai,
um 15 Uhr im Altenheim St.
Josef eine Messe, in der der ge-
meinsame Empfang des Sakra-
mentes der Krankensalbung
möglich ist. Im Anschluss lädt
der Pfarrgemeinderat zum Kaf-
feetrinken ein. Anmeldung im
Pfarrbüro ist erforderlich. (akf)

AWO Palenberg lädt zum
bunten Frühlingsfest
Unterhaltung und Abwechslung sind garantiert
Übach-Palenberg . Es ist wieder
soweit, das „Frühlingsfest“ der Ar-
beiterwohlfahrt im Ortsverein Pa-
lenberg steht ins Haus, bietet bun-
te Unterhaltung und Abwechs-
lung. Um die über 100 Mitglieder
bei Laune zu halten, ist die Füh-
rungsriege des aktiven Ortsvereins
Palenberg um Vorsitzenden Karl-
Heinz Kohnen stets um Attraktivi-
tät bemüht.

Geselligkeit und Kameradschaft

Geselligkeit und Kamerad-
schaftspflege sind für sie wichtige
Aspekte in puncto Mitgliederbe-
treuung. Gelegenheit dazu bietet
sich am Samstag, 2. Mai, ab 15
Uhr, wenn zum „Frühlingsfest“
geladen wird. Gefeiert wird wie
gewohnt im Theresiensaal unter
der katholischen Pfarrkirche. Das
Treffen ist offen für Mitglieder,
Freunde und Gönner des Wohl-
fahrtsverbandes. Ein Besuch lohnt
sich allemal, zumal die „Macher“
mit Vorsitzendem Karl-Heinz Koh-
nen und seinem Team in gewohn-
ter Weise keinerlei Kosten und

Mühen gescheut haben, um den
Ansprüchen gerecht zu werden.
Diverse Unterhaltung mit Show-
einlagen, Musik, Tanz und Gesang
warten auf die Besucher. Im Laufe
des Nachmittags sind bei der gut
ausgestatteten Tombola attraktive
Sachpreise zu gewinnen. Die Hö-
hepunkte liegen unmittelbar am
Beginn der Veranstaltung; der
Vorstand will mit einem Vertreter
des AWO-Kreisverbandes zu-
nächst langjährig treue und ver-
diente Mitglieder als Jubilare eh-
ren.

Der Junge Chor

Schließlich ist zum dritten Male
binnen weniger Monate der Junge
Chor „Senzza limitti“ der Pfarre St.
Theresia Palenberg unter Leitung
von Christian Förster zu hören.
Die mehr als ein Dutzend zählen-
de Sängerschar wird erneut aus ih-
rem Repertoire die Besucher mit
Songs beliebter Musicals erfreuen.

Der Eintritt ist frei, wobei frei-
willige Spenden willkommen
sind. (akf)


